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Garage 

CITRO~N . TRACTION . AVANT· CLUB 

Postfach 304. e H-8053 Zürich 
Postcheck 80-18535 

Die Club-~itteilungen erscheinen 3 bis 4 mal jahrlich . Auflage 2 8 0 . 
Copyright , Nachdruck nur mit ~uellenangabe . 

D1e Club- ~achrichtenblatter erscheinen nach Bedarf. Prels Elnze l heft: H1tgl. 3.- +Vera. 
N.Hltgl. 7 .- -tVers. 

Organisationsp1an 1981 

CTAC Prasident 
Die ter Ackerknecht 
'Naserstr.43 
8053 Zürich 
T. 01/ 551476 

Regi on l 
(TG,SH,SG,AR,AI,GR , l 

Vorstand 

Kuno Soppelsa 
Alpstr.9 
8280 Kreuz1ingen 
T. 072/722696 

Max Güttinger 
Oberdorf 12 
8264, Es·chenz JTG: 
T. 054/ 89705 
Peter Kohl er 
Haselweg 2 
8200 Schaffhausen 
'r . 05V59~ 

Kassie r Aktuar Vize Pr asid ent 
Jakob Willimann 
Schulhausweg 49 
4911 Reisiswi1 
T . 063/ 591346 

Edda Brunner 
Johannisbergstr.6Q 
8645 Jona 

F1emming Uub1e r 
Kirchstr .18 
8810 Horgen 

T. 0557282858 T. 01/ 7255344 

Region 2 
(GL , UR,TI , SZ , ZG , ZH , AG, : 

Vo rstand 

Daniel Eberli 
Noterenstr.14 
.'347':+ Dinhard 
T. 0527 381805 

Adrian Pretto 
Stegstr.3 
8820 Wadens wil 
T. 01/7804017 

Christian Heussi 
Feder ib l i ck 
8865 BiHen 
T. 058/371729 

Region 3 
(LU , BS,SO , BS , BL , OW ,NW) 

Vorsta nd 

Albert Scho rta 
Li:ih r str . 2 
4552 Derendingen 
T. 065/423283 

Jakob 'Nillimann 
Schu1hausweg 49 
4911 Reisiswi1 
T . 063/ 591346 
Urs Witme r 
7,inggst r. 24 
3007 Be rn 
T . 031/L150893 

Reparatur en und Ersatztei1e von Clubmitgliedern (A.nfragen UWI F.lntrag bitte 
an die Hedaktio n richten) 

Garage Garage 
Christian Sche1b1i 
Grenzstr. 7 

Christian Heussi 
Federiblick 

Max Caironi 
Hauptstrasse 
5024 Küttigen 
T. 064 372050 G 

Ersatzte ile 
Armin Frick 
Kirchstr. 18 
8810 Horgen 8580 Amriswil 

T. 071/ 674542 G 
675733 p 

Ersatztei1e & 
Repar a turen 
He inz Beier 
32 51 Wen i Büren 
T. 032 849275 

8865 Bi lt en 
T. 058/ 371729 p 

Citroén Spez.Werkstatt 
Gino Gandin 
beim Zeughaus 
8910 Affo1tern a A 
T. 01 7615879 G 

011 339900 p 

372194 p 

Rep. & Rest. 
Garage B. Schenk 
Le i menstr. 4 
4118 Roàersdorf 
T. 061/ 751708 

T. 0177251016 
mi ttags/abends 

Reparaturen 
Citroén Bern AG 
Freiburgstr. 447 
3000 Bern 
T. 0317553311 

Zejtungsredaktion , Inserate , PR und Literatur - Kommiss1on 

Di eter Ackerknecht 
Waserstr.43 
8053 Zürich 
T. 01/ 551476 

Armin Frick 
Kirchstr. 18 
8810 Horgen 
T. 0117251016 

"'lemming Guble r 
Kirchstr . lE 
8810 Horgen 
T. 01/ 7255.31, 4 

************************************************************************ 

Redaktionsschluss der nachsten Zeitungsausgabe : 31. Ma i 1981 



Werte Traetion Freunde, 

Das erste grosse Ereignis unserer nun fünfjahrigen C1ub

gesehiehte - die Veransta1tung des Internationa1en 

Traetion Avant Treffens vom 6.-8.Juni in Zofingen - steht 
vor der Tür. Wir sind gespannt, wie dieser An1ass woh1 

ver1aufen wird, den unsere Freunde aus der Suisse Romande 
jewei1s so vorbi1d1ieh durehgeführt haben.(Yverdon,Orbe, 

Sierre). Ca.20 unermüd1iehe, aktive C1ubmitg1ieder (deren 
Zah1 hoffent1eh noeh zunehmen wird) arbeiten zur Zeit an 
der Rea1isierung des Treffens. Herz1iehen Dank l!! Eine 

solehe Veransta1tung kostet aber nieht nur vie1 person1iehe 
Arbeit, sondern aueh Ge1d. Daher sei daran erinnert, dass 

wir gerne Ge1dspenden oder Gaben (evt1.Poka1e) für die 

Preisvertei1ung ~ntgegennehmen !!!!(PC 8o-15700,Int.Traetion 
Avant Treffen 1981,Zofingen; CTAC Zürieh) 
MITGLIEDSCHAFT: Wiederum hat ein Grosstei1 vorbi1d1ieher 

Mitg1ieder unsermnoeh niedrigen C1ubbeitrag einbezah1t - doeh 

b1eiben wir aueh diesma1 von der "unnotigen" und 1astigen 

Mahnarbeit nieht versehont. Ebenso unerfreu1ieh sind die 

nieht geme1~en Adressanderungen. Weitere K1agen, wie zum 

Beispie1 über zu weni~aktive Mitg1ieder bezüg1ich Organisation 
der Treffen, Zeitungsbeitragen ete. (es b1eibt immer an den 
gleiehen gutmütigen hangen !) wi11 ieh diesmal.unter1assen, 
seheint es do eh eine 1eidige, üb1iehe C1ubkrankheit zu sein !? 
JUBlLAEUM ?!? Vor fünf Jahren, nam1ieh am 26.Juni 1976, wurden 
an einer konstituierenden Mitg1iederversamm1ung unsere 
Vereinsstatuten beseh10ssen und in Kraft gesetzt. Sieher1ieh 

noeh kein Grund für grosse Feiern, aber der Freude und Hoffnung!! 
Um es kurz zu maehen - wir wünsehen uns weitere sehone 

Zeiten mit den Traetions und den Traetionisten ! 

Im Jahr der Traetion, Marz 1981 

Ihr 



Traction Avant Nederland .... 
QPGERICHT 15 JULI 1964 TE lEIDEN 

Uassenaar, den 20. November 1980 

l; eber e i tr0enfre i.mQ ~ 

Es ftcut urs frmell lnfotillien'!!1 zu !:onnen, dass das 
5. InteT'nationale ei troenkl\;btr~ff('ll v(;n Traction 
Avant Ned~rló.nd organis;er't wi rd. Dieses I.C.e.e.R. 
,'lird .,11 4 .• 5. und 6. SepJ;.ember 1981 im "Turfschipu 
in Breda stattfil1d'~n. 

Wi r informieren lhnen bereits jetzt Uber dieses 
Treffen, damit Sie Ihre eiçJene Treffen berUckslchtigen 
konncn und imstande sind Ihtei1 MitgliedE'rn IU 
beri chten. 

Eimelheiten ijber diese Rallye konnen wir Ihnen er'it 
dann mitteilen, ',Jenn t.tir selber mehr wissen. was 
noen etwd 2 Monate dauert. Jedenfalls i'it das wichtigste t 

dass jetzt sicher ist wo und I .... ann das Le.e.e.R. 
stattf;nd~t. 

Wir hoffen. dass S;e Ihrr:: Mitglieder überzeugen kannen, 
das s es einesder \<Jichtigsten Tl~effen der WeH ist, und 
dass wir dadurch den grossten Teil Ihres Klubs begrüssen 
konnen. 

Mit freundlici1en :GrUssen 
TRACTlON AVANT NEDERLAND 
Postf?ch 1043 
2240 BA 'lJassenaar 

I~ 

~8AvAAt 

CTAC 
Postfach 304 

CH-8053 Zür1ch Y111ach. 198I-03-15 

Liebe .::3ch1,'~elzer ei troen Freunde 

FUr Eure Ausschreibung darf ieh mich herzlichst bedanken. 
'Nenn leh so das ?rogramm betraehte, m6ehte leh mir fast einen 
Tractlon kaufen.I\~an kann ~uch dazu ',v1rklich gratulieren. 
Gerne ','1,'3rde ieh dia Aus3chreibung bei unseren naehsten Glubabend 
weltergeben.Vielleieht kommt einer von unseren fünf TractioD
Drlvern zu Jueh? 
Flir Eurer Treffen darf ieh 3uch gutea Gelingen wÜDschen. 

!Ut freundlichen CrüBen 

Oldtimer Club V111aoh 

~t1f!k 
Pras1dent 



VERANSTALTUNGEN 

a T A e 19811 6.,7.,8. Juni 1981, internat. Treffen Zofingen, 

20. Sept. Region l, mit GV 

2. Mai 

23. Mai 

28.-31 Mai 

30. Mai 

Rallye Club 34/57. Infol Club Citroén Suisse 34-57, C. p. 230 
1001 Lausanne. 

3. Bayer. Veteranen-Fahrz. u. Teilemarkt, lnntalhalle Rosenheim. 
Infol lnntaler-Veteranen-Fahrzeug Club, Reisacherstr. 3, 8203 Ober-
audorf, Deutschland. 

cv:e; Trei'fen, Crest Hotel, Düsseldorf; !nio I C. Schãfer, Lel!chenstr~ 29 
4000 Düsseldorf ll;BRD 

Deutschlandtreffen, Lübeek-TraveIDÜnde. !nfol DAVU, Landesgruppe 
Ostsee, Walter Sewert, Borsigstr. 16, :o. 24,00 Lübeck l. 

Oldtimer-Teilemarkt Burgdorf, !nfol Theo Rais~ Innerhof, 3324 Hindel
bank. 

31. Mai ... 14. Juni 2. Veteran Salon, Errinnerungsfahrt an die 1000 Tscheclioslowa.
kischen Meilen. lnfol Veteran Car Club Praha, 20 Svazarm, 4001/ 
15.0 , Tschecholowakei. 

6. Juni Oldtimer Rallye Brunne~ Infol Oldtimer-Ca~Olub, Postf. 312, 
6640 Brunnen. 

26.-28. Juni !nt. Swiss-Folklore Veteranen Rallye Flims. !nfol Felix Hart~ 
Zürcherstr. 5, 7320 Sargans. 

26._28. Juni Traction Owners C1ub Ral1ye, ThetfQrd Forest, Norfolk, England. 
Infol Maria Hodgekiss, 94 Oving Rd., Chichester, West Sussex, England. 

13.-16. Aug. Randonée Alpine Citroén. 9 Passe Fahrt, Distanz 900 km. Technische 
intaktheit des Traction, Kupplung, Bremsen, Kühlsystem etc, wird 
vorausgesetzt. !nfol Philippe Mignot, Club Citroén Suisse 34-57, 
C.p. 230, 10Ql Lausanne. 

4.-6. Sept. 5. lCCCR (!nternat. Citroén Car Club Rallye), Breda, Holland. 
!nfol 5e lCCCR-Comité, Postbus 1043, 2240 BA Wassenaar, Holland. 

18.-20. Sept. lX. Int. Poznaner Rallye der Veteranenwagen, Poznan. Infol Automo
bilklub Wielkopolski, ul. Mie1zyhekiego 16, 61-72~ Poznan, Po1en. 

6. Bept. 

10. Okt. 

Treffen Freunde Nostalgischer Autoe. Ort noeh unbekannt. 

Assemb1ée d'automne, C1ub 34/57. Infol CCS 34-57, e.p. 230, 1001 
Laueanne. 

****************************************************************** 

Aus der Witzkiste, 

Eine Traction fãhrt auf der Autobahn und wird von einem Streifenwagen 
angehalten. "Sie sind der loooste Befahrer von diesem neuen Autobahntei1-
stück", teil t der Streifenfahrer dem erschrockenen Tractionlenker enregt 
mit, "Sie haben 1000 Fra.nken gewonnen I Was gedenken Sie damit z1;h machell! ?" 
"Zuerst mache ich. den Führerschein !" da sagt die Beifahrerin,"Glauben Sie 
ihm nichts ! Er iet betrunken !" Da me1det sich der Grossvater auf dem 
Rücksitzl "Ich. hab ja schon immer gesagt, dass wir mit der gestohlenen 
T:m.ction. nicht weit kommen !" Da téint es aus dem Koffe.rraum, "Sind wir 
schon über der Grenze ??" mgt. Felix A. 

Achtung, Achtung,wichtiger Hinweis betreffend Ihternationalem Treffen in 
Zofingenl D:ruckfehler bei Telephonnummer Mehrzweckhalle, es soll te heissenl 

I 062/ 514148 I 



Sur I'l1ulu JIIIJui//ées 

GIJJHhIe SIIr nuln sêçlt~ 
avec une 

~,{y~ 
CllifMl111 
oncol 

àlaro 
Demandez un essai gratuit 

Imp OUMAS, LongJumellu - 448.80.94 



I I 
Plein Oiel 

In der DDR machen Sie Ihre D~nher orange, azurblau, 
braun oder rot, damit die allesamt beigen oder grau
en Trabis einen Hauch Individuali ta.t ihres Eesi tzers 
zur Schau tragen. 

Der schnelle Ralf aus Hannover, Bankkaufmann und 28, 
würde liber Zierfelgen aus rot)m Zelluloid oder über 
diese farbenprachtigen D~cher nur lachen. Nein, da 
müssen schon Rallyfelgen an seinen Escort. Auch der 
Schriftzug RS oder Sportspiegel sollten dazugehoren. 
Grosse Lampen sind natürlich auch nützlich, damit man 
durch die ~rüne Falie mit Racing-Team auf der Windschutz
auch noch anstandig was erkennen kann. 

Naja, aber so rinhtig ist's erst was mit Kotflügelver
breiterungen und ganzen aufgesteckten Kunststoffschnau
zen. 

Man hebt sich ab, ganz gleich wie man darüber denken 
mag. Der schnelle Rolf würde sich wundern. wüsste er, 
dass sein franzosischer Grossvater seinerzeit auch reich
lich Gelegenhei t hatte, a.hnliches mi t seinem voi tur e zu 
veranstalten. 

Für die Tractions gab's Ami-Schnauzen, platte, runde, 
vielleicht mit eingearbeitete~ Kühlerfigur, welche von 
Renard und welche von Splendilux. Soll's noch was sein? 
Aber gern. Da gar's integrierte Lampen nach Opel-Ofen
rohrmanier, bombastische Stossstangen, weitherl~gezogene 
Kotflügel. 

Geradez1J als Umbau-Set konnte man gleichzeitig snitze 
Kotflügel mit Schweissfalten nach Art de la Bugatti mit 
den normalen seines Traction vertausnhen. F.ingebaute 
Scheinwerfer im Kotflügel? Kein Problem. Selbst Schlaf
augen waren zu erwerben. Dazu noch den dicken Kuhfanger 
über der ','iindschutzsnheibe - vom Traction war bald nicht 
mehr viel zu erkennen. 

Ab Mitte der Dreissiger Jahre kam aber noch ganz was an
deres in IVlode, was heute n~mlich üherhaupt nicht mehr so 
angehoten wird. Mercedes baute sie, Onel, Ford, Adler, 
in Frankreich genauso. Es war der feine Unterschied 
zwischen biedrem Schiebedanh, und dem meist nur teuren 
Cabriolet. 

Décabotable - die Cahrio-1imousine. 



Citroén tanzte natürlich wieder aus der Reihe. Ãber 
was will man schon verlangen von einem Marketing-Be
wusstsein, dass aus reiner Dickkopfigkei t schon w1i.hr
end der 25 Jahre Bauzeit weder die Heizung, noch ein 
Wasserthermometer duldete. 

Ja, man kann sich eines mitleidvollen Schmunzelns 
nicht erwehren, wenn man die Betriebsanleitung liesst, 
seinen Citroén doch um Him~els Willen so zu belass~n, 
wie er geschaffen wurde. Die Franzoàen hatten sowas 
nun mal drauf. 

An dieser Hartniickigkei t aus den goldenen Hallen vom 
Quai de Javel verdienten sich andere eine mehr oder we
niger goldene Nase. Für den Traction, immerhin eins der 
meistgekauften Autos gab es an !ubehor fast alles, was 
sich menschliche Phantasie an einem Auto so alles aus
denken kann. Ein kostspieli~es VergnUgen war der Umbau 
beim Karossier. Umtlau auf décabotable. Da haren wir's. 

Die fertigen Faltd1icher lagen im Zubehorhandel bereit. 
Die Anciennes Etablissements Ansar et Tesseir, kurz Aeat 
genannt, die Firmen Sarton und Palll Née lieferten solches. 
{Die machen sowaa übrigens heute noch). Ausserdem musste 
die Karoaserie verst1irkt werden. Wir hatten schliesslich 
kein Chassis. 

Die junge Dame, die den a1ten lietlenswerten Tractionisten 
mit der Rotwein-Nase so temperamentvoll über's Parkett zog, 
gehorte zum Traction-Universelle llnd der alte Herr zu sei
nem weissen décapotable. 

Es war Juni 1976 und wir waren in Paris-Plage, dem Strand 
von Paris, also in le Touquet. Es war Sommer und man hatte 
die richtige Klllisse für die Tractions. Mein l5er war Tage 
vorher fertig geworden. Christine war sofort Feuer und 
Flamme - (irgendwann will ich allch mal so einen~ vie1 
schoner ,a1s ein Cabriolet) - und faat genauso selten, denke 
ich, vor a11em mit dieser potth1isslichen Sr.hnauze. Allsser
dem finde ich, dass die herrliche .Linie durch die hochgezo
genen Kotf1ügel reichlich leidet. (Haben Sie schon mal 
einen Mann gesehn, der sich beim F1ussüberqueren die Ho-

·0 
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senbeine hoehhalt?).- "Ja, die 8ehnauze würde ieh so
wieso abmaehen ••• "- Aeh so, also doch nur das Verdeek. 

Traetion fahren und offen. Ieh glaube, dass ist mit das 
starkste. Ieh suehe heute noeh danaeh. 

Irgendwann - hatte Sie gesagt. Irgendwann, das ware vor 
drei Jahren ~ewesen. Da steht er, leibhaftig, in der 
Kellergarage des Sheraton. Natürlieh wieder in Paris. 

Er ist nO'1h gehauso wie vor fünf Jahren in le Touquet. 
Niemand hat sieh mit ihm hesehaftigt. Und dass wohl 
nu~ weil sein Irbauer wohl nicht an die Stahilitat ge
daeht hat, die ein Tra'1tion déeabotahle eben braueht. 

Er steht schon lange nnter dem Laken, so dass man meint, 
es ktinne ein Lei'1hentllch sein. 

Was er nun genau mit dem charmanten alten Herrn zu tun 
hatte, weiss ieh auch nieht, und wie er dahin gekommen 
ist, ist mir genausowenig bekannt •. Er ist zumindest sehr 
viel jünger. Als der Krieg kam, dürfte er noeh ladenneu 
gewesen sein. 

Vielleicht hat einer der vielen schnellen Rolfs einen 
Kollegen. Einen, der es satt hat, im~er die Splitter von 
den abgefahrehnen Polyesterspoilernaufzufegen. Der diesen 
Traetion nehen sein Tag-für-Tag-Auto in die Garage stellt, 
und ihn wieder zu einem Schmu'1kstüek maeht. Ieh freu mieh 
wenn einer anruft. Aber bitte, dann ••• ohne Rallyestreifen. 

Otto ~ever-Snelbrink 

o 
.p 
o 
~ 



.CED. 

.CDA. 

.CDC. 

.CDE» 

.CEH. 

.CDB. 

.CDD. 

.CDF» 

WILMONDA Spezialwerkzeug für Citroen 
?'usammengestellt von Armin Frick 

ABZIEHER für enl.. und 
zwei.es Radlager beim Front
antrieb (alle Typen). 

Kompl.tt. Vorrichtung für Lag.r mit 10 Kug.ln 
Klemmring und Ronr für lager mii 8 I}ul!eln 
Klemmring und Ronr für lager mii 9 Kugeln 
Klemmring und Ronr für lager mii 10 Kugeln 
Komplett. Vorrichtung für Lager mit 9 Kuu.ln 
Klemmring für lager mii 8 Kugeln 
Klemmring für lager mii 9 Kugeln 
Klemmring für lager mii 10 Kugeln 

«CER» 

ABZIEHER für KreuIgeleok.tut
zen Spicer-Universalgelenke u. 
Kte~lgelenkachse W.Uen"ite 
11 PS 

.CEU. RilijpOla für 16 mm G.leoke (Wellenleite) 15 PS 

CEL 
brrI$U:t+o#9 

F 

D 

«C E L-

Presse und Kaliber für die Montage der Spicer
Gelenke von Citroen Frontar\lrieh <llIe Modelle) 

-R.+.B. 

. 
~_ .. -

A 

Spíelraummax.2/10 
Jp.u mox. 

Verst.llbar... Abliehor für Vorder
naben 

"CEK .. 

Alle ~agera~zie~ringe, Gewinderinge 
ete. sIOd mlt dlesem Abzieher ver~ 
wendbor 

Abliehplatte für Schwinguogs
déimpf.roab. 15 PS 



«C:UD» 

Ab.i.hor für A.trlobs- u.d Vorgelego
Welle.lager 11 PS 

«eoo" 
Ring zum Abziehen de. erslen Ach.
.chonkollago" 11 PS 

Ring für Gotriebelager 11 PS 

.eID. 

;cher für innere lager der lahn
gçnlenkung 11 PS 

Klemmring I.um Abzie.... des enten 
Radlagers .orn, 11 PS 
Dieser mit Abzieher .RAB» yerwend
b~He Klemmring ist u~e~tb7hr1ich, wenn 
dle lagerrille beschadlgt Ist 

"COA" 

« e o K » lü, 11 PS 

Druckloger~Abziehring für Differentialloger (ver wt::Jlubur 
mii Abzieher .RAB.) 

«COh Abzleher für Zohnstongenkugelbolzen 
11 und 15 PS 

«COU .. Abzieh.r fOr Spurstongenkugelbolzen 
11 PS 

Abzieher für den oberen lenkarmbolten der Vorderachsf:l' 
15 PS 

«COI» Abzieh.r für Pitman-Arm 11 PS 
«CUS" Abzi.her für Schalthebelkugel 

Getriebes 11 PS 

.elMa 

Ab.i.h .. für obe,en Hebel d •• Ach.
schenk.lbol ••• , 11 PS 

.. COT» 

Pren8 zum Abziehe.n des unleren He
bel. do. Ach.schonketbol •• ns 11 PS 

«elO" 

Vorderradnaben-Oemonliergerãt 15 PS 

Ve-ntil!itzeinseh:dorn 
~(C E A» Dorn für 'I J PS 
« e E O)} Dorn für 15 PS 

Oorn I.um Einseh;en des Antriebskol
bens mii dem Lager in das G.trjebe~ 
gehiiu.e 11 PS 

"CAI» 

Oemonlierdorn für das untere Kugel
bolt.nlager 15 PS 

«CA Tn 

Oorn 'Zum Einsefzen von Timken-Diffe
rentiallagern 11 PS 



.. ClUn 

Sa' z von 2 Schlüsseln für Achsschenkel
befesligungsschraube 11 PS 

íiiiiiiiii'~ 
«CRO .. 

Regl;'nchlússel für Lenkschubslangen. 
Kugelbol.en 11 PS 

«CHO» 
Schlüssel für obere und uRtere Achs
bolz.nmull.rn der Vorderachse 11 PS 

KCUT» 

«COln 

Gelriebewellen·MuHerschlü .. el 11 PS 

«CUX» 

Schlü ... 1 für Schlauchanschluss vam 
Beháller zum Hauplzylinder Lockheed 
11 und 15 PS 

.CEP" 
Schlü ... 1 für drei •• itige A.schlüsse der 
Lockh •• d Hauplbremszyli.der 11 PS 

.. CRE» 

.. COJn 

Schlü ... 1 für Oynarnobefe.ligung,. 
schraube 11 PS 

.. ClA .. 
Kupplungscarterschlün8,1 "ierk~f 

«ClO .. 
Sechskanlm06ell 11 PS 

Schlüssel für die Befesfigungsschraube 
r;SPSHalters der Zahnstangenlenkung 

«CIA» 

Satz von 2 Schlüsseln fü, Regulierung 
der Zahnstangenlenkung 

5chlüssel fü, die MuUer des zweiten 
Achsschenkellag.rs 11 PS 

I 
I 

, 
«CUZn .. CES .. 

Vergas.r D.monliar· und Monlierschlü ... 1 15 PS Schlü ... 1 für Z.ntermull ... n der A.saug· 
und Auspuff,ohre 11 PS 

Oeman!ierschlüssel f. Lockheed Haup!· 
bremnyli.der 11 u.d 15 PS 



~(,.,.' .. 1.· .. ". "9iii~!iiii_ -_ ttfHt'f ., 
" 

"CIZ" "CEX .. 

Schlüssel für das Rollenlager des unteren Lenkarms der 
Vord.rochs. 15 CV 

Schlüssel für die Spezialmutter de. vor· 
deren Vorderachsarmes 1S PS 

"CIS.. "COR .. 

Regulierschlüssel für hinfere TorsionsM 

slangen 11 PS (Sechskantl 
Schlüssel fü" die Multer des ente n 
Achsschenk€'lIagers 11 PS 

:4))'~'"'!~~!II~9~iYi~i.ii~i.i'~D~ ~W'S;;.--;;:; ... i:2J1ii111l111m'I!:l" 3iiiii ... ~ 
Ô "CHU .. 

Sot:z: tU 2 Schlüssel für den rechten 
Zahnstangen-Anschlagzapfen und des
sen Gegenmutter 

"CIK .. 

Schlüssel für Wasserpumpen-Packmuf
teru aller Typen 

(
l

JI'1 . ! 

a .. _. 'l;';' •. '.t:' '. ,F 
~~) 

"COX.. "CAL .. 

Schlüsscl für Sicherungsmutter der Schlüssel für Haltemutter des 
Kupplungsantriebscheibe 11 PS wellenzahnrades 11 PS 

"CUF .. 
Spezialschlüssel tür Differential-Lagermutter und Dil.ren
tiol.Pignonmutter 15 PS 

Kontrollbremslrommeln 
Tambours ajourés 

paur contrôle du centrage 
des mâchoires de freins 

.COM» 
Für Vorderradbremsen 
11 PS 0 12 lol! 
Pour freins AV 11 CV, 
o 12 pouees 

«CAB» 
Für Vorderradbremsen 
7 PS 0 10 lol! 
Pour freins AV 7 CV, o 10 pouees 

für Hinter- und Vorder
rodbremsen 15 PS 

Pour frein. AV et AR 
15 CV 

"CAP .. 
Kipphebelreglierschlüssel 11 und 15 PS 

"CIF" 
Diflerenlialein.tell.chlüssel 7 und 11 PS 
011. Typen 

SalI von 2 Schlüsseln für RegulierunfJ 
und Arretieruug der Oeckelmutter des 
Kugelbolzens des ob. Trap9%e. 11 PS 

~~II"~CiliXi"iiUiliii5DI 
Schtüssel für Kugeldeckel de. ob.ren 
Vorderachsarmes lS PS 

"CEV" 
Schlüssel für Kurbelwelle-nmutter der 
Schwingungsdãmpfernabe 15 PS 

Konlrallbremslrommeln 
T amba.n ajourés 

paur contrôle du centrage 
des mâchoires de frei"s 

.CUB. 
Für Hinterrodbremse.l 
7 und 11 PS 0 10 lol! 
Pour freins AR 7 ei 11 CV, 
o 10 pouee. 

.CAM. 
Für Hinterradbremsen 
11 PS 0 12 loll 
Pour frein. AR 11 CV, o 12 pouees 



.. CAD» 

Vorloufwinkelm ••• pendel 11 PS 

Kolbe.riulIspanner 11 PS 

Prüf· uud Einstellapparal für vordere Tonion"lõbe 
Cilroen Fronlonlrieb 

___________ --,. __ .1..-___ --1 _____ ..,--____________ . __ 

Monti.r· und Demontierdorne 'ür Ven
Iilführungen 

« C E C » Doru für 11 PS 
.COC. Dor. für 15 PS 

.CAV. 

Scltlelfdllrll fil vorde.. 8 ........ 
lro ..... I. 11 PS 

Reglienchlü ••• 1 f. Tonion.stangen 11 PS 
(rechl.cldll) 

.. CUR .. 
R.glienchlü ... 1 f. Tonion"lang •• 11 PS 
(quadratilch) 

..COV. 

Schl.ifdom für hinl.r. .remllramm.ln 
11 und 15 PS 

No. «CAE" 

Abschleppmechanismus für Citroen 11 und 15 

.. CLI» 

Schlü •• el für Kupplunglgehãu.a (bei 
monlierlem Kühl.r) 11 PS 

Die initialen (z.b. CIZ, e stel-Jt für Citr,,'<n) sind in den werk
zeugen immer einges~hl~gen. so das man sich beim auffinden un
beka.nnter werkzeuge daran orientieren kann. Das "G" für Citroén, 
mi t zus1H zlichen kennbuchs taben. wl1rde auch bei den werkzeugen 
der firma Facom verwendet. af 

zu verkauIen: Rosa1ie 1920 (Swan); F.rüchel,Citroen Vertr. Gotthe11·str. 
r.vsr;achen; 064 22j406 

zu verkaufen: Buch "Toutes les Citroen" von H..Be1lu .• Fr.75.- + Vers". 
(neu) bei D.Ackerknecht, lostfach 304,~053 2.E.01/551476 



lNSERATE U N D K L E I N I N S E R A T E 

Vorbemerkung: Anze1gen b1tte druckfert1g l1efern, sonst muss ein Zuscblag 

verrechnet werden J 

- Unter der Rubrlk ItKlelnln~eratett konnen Mltglleder des CTAC und befreundete Clubs 

lm Gegenrecht Kaufgesuch., Angebot •• TauBchgesuche. Mlttel1ungen und ~iverae .al

tera Klelnlgkelten «ratia abdrucken laseen. Ea werden nur maschlnengeachrlebene 

Texte berUcksicbt1gt.(Form.t A 4, evtl. A 5) 

... Unter der Rubrlk "Inserate" werden Anze1gen gegan ainan Unkostenbeltrag yon Fr.6o.

pro ganze Saita abgedruckt, dia gewerbllchen Charakter aut.a1san. Inserate kijnnen 

l/l, l/Z oder 1/3 Se1te gross se1n; s1e kosten entsprecbend 1hrer GrOSS8 Fr.6o.-, 

Fr.3o.- bzw. Fr.20.-. FUr totographlsche Repro8 auss ein ZUBchlag Yon Fr.lo.- er

hoban .erdan. 

Inserate und Klelnlnserate slnd an UDaere Club-Adresse zu senden. 

*********************************************~****************************t 

erha.ltlich : *C L U B - K L R B E q 
beirn CTAC 

e T A C ã Fr.l.50 + Versand 

*T-Shirts rnit Clubzeichen,versch.Gr~ssen,Arten~(Ch.Schelbli) 

******************* •• ***************************************************** 

Zu verka'lfen: 11 1arge 1950, nur mit originalteilen kompl. restau
riert, selten ~uter zustand, DM 12'000.-. 15/6 1950, motor u. vor
deraehse neu, kompl. original restauriert, verhandlun~srasis DM 
18'000.-. Alle ersatzteile für 11 ''!v u. 1'5/6 ••• Bor/mlann 8: Mever
Spelbrink, Sextrostr. l, D-3000 Hannover. Tel. 004Q/511-80 41 42 
oder 809 28 50. . 

Zu verkaufen: lD 19 1965, preis 650.- fr., ~hristian H~lssi, Federi
b1iek, 8865 Bilten. Tel. 058/37 17 29. 

Zu verkaufen: Neue cabriolet brillen. Einstellvorrichtunp:en unterer 
gelenkkopf vordera~hse 11 ev. Rep.handbücher & e.t.kat. Kopie 
earT'osserie rep.l1andl'uch ausg. lQ49. Piloteradm'lttern neu &, oee. 
Spez.werkzeup:e 11 & 15/6. Sehutzdiehtun,!!'en f. llnter lampensoekel, 
türi!riffrosetten ete. Neue radkaopen & Sehra~lren 11 & 15/6. Armin 
Frick, Kir'!rstr. 18, 8810 Horgen. Tel. 01/725 10 16 mittags/abends. 

Brsatzteilnaehriehten 

Die neuangefertigten vorderachsteile von légere/large (obere quer
lenkerwel1en m. büehsen u. einstellseheiren, sowie die ÚTIteren u. 
oberen kugelpelenkkopfe) sind'nieht mehr lieferbar, eine neuanfer
tigung ist geplant. Wer an diesen verschleissteilen interesse hat 
so11 sich rei rnir melden. lch werde dann versuchen d~lrch eine grossere 
bestel1ung diese teile günstiger zu erhalten. Ebenfalls geplant ist 
die anfertigung von rremstrommelmuttern, inneren radlagermuttern so
wie radmutternp:ewinderolzen. Für diese teile sich erenfa11s melden. 
Meldesehluss ist 3 woehen naeh zeitungsversand! Armin Frick, Kirch
str. 18, 8810 Horp:en. Tel. 01;725 10 16 mittags/arends. 

******** 
Modellautosl Bernmodell, J. Koh1er, Hãngelenstr. 6, 3122 Kehrsatz. 

Zaugg-Modell, lrn Kleinholz 59, 4600 Olten. 

Das Modellla.uto, zeitschrift, erscheint 5x irn jahr. Ad.r.1 Das Modellauto, 
Postfach 56, 3084 Wabern. 
'fraction Teileo-Kat., W. Krieg, Bracknellstr, 9', - DJ;;. 509Q Leve~lrusen y. 



RONl AUTOWERKSTATf 
HAUPTSTRASSE 
5024 KlJTfIGEN 
B.lAARAU 
064372050 
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ZYLINDERSCHLEIFWERK 

RICHTERSWIL 

G. MÜLLER 

Querstrasse 6 
8805 Richterswil 
Te I. 01 784 25 33 

ANFERTIGUNG NICKT MEHR ERH~LTLICHER TEILE VON 
MOTORRAD- UMD AUTO-VETERANEN ALLER JAHRG~NGE 
UND FABRIKATE 

REVISIONEN VON MOTOREN UND GETRIEBEN ALLER 
JAHRGANGE UND FABRIKATE 

KOLBENANFERTIGUNG 
LAGER AUSGIESSEN UND BEARBEITEN 
KURBEL~ELLEN SCHLEIFEN, BEARBEITEN, INSTANDSTELLEN 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns. Unser Geschaft ist auch 
samstags immer geoffnet von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr. 

Mitg1ied im Verband Schweiz. Prazisionswerkstatten für 
Verbrennungsmotoren VSPV 



~--foDlobil I\. +l1oforrad 
~Imnili 

Die Zeitscbrift für aDe Freunde 
von Liebhaber-Fahrzeugen u. V&\jLULII&V&,LIII 

(
1"- Probeheft bzw. Prospekt anfordern 
D' AMC-Vertrieb, Abt. TeI. o 
lV Lothstr. 29, 8000 München 40 

Foto vom Rallye 1980 des Automobilklub 

Wieklopolski, Poznan, Polen 



Für Gesunde und Kranke 

Ein arztlicher Ratgeber von und mit 
Dr. A. C. Traction 

Sehr verehrte Damen und Herren. 

manche unter Ihnen werden sich erinnern: In der Zeitung "Citroen Club 
Suisse" Nr. 4 des Jahres 1977 habe ich mich erstmals an Sie gewandt 
mit einer Information über den Virus 11/15CV. Zur Erinnerung und für 
die Neulinge werde ich die Fakten. welche ich im Laufe meiner umfang
reichen Untersuchungen erstellen konnte. kurz aufzahlen. bewor ich 
mich dem eigentlichen Problem zuwende. 
- obwohl ganze Sippschaften von dieser Krankheit befallen werden. han

deIt es sich erwiesenermassen nicht um eine Erbkrankheit. 
- 87 - 93% der vom Virus 11/15CV-serãllenen Personen sin d mannlichen 

Geschlechts. doch leiden meistens ihre Frauen am schwersten an den 
Symptomen und Folgeerscheinungen der Krankheit ihrer Manner. 

- der Prozentsatz der erkrankten Frauen ist in den letzten Jahren be
standig gestiegen. was auf ein Nachlassen .der Resistenz gegen den 
Virus 11/15CV schliessen lasst. 

- die Verwandtschaft mit dem Virus 4/6CV ist nach wie vor nicht erwie
sen. 

- Einziges wirksames Gegenmittel sind die von mir entwickelten. leider 
sehr teuren "Traction-Pillen". sowie für leichtere Falle "Traction
Tropfen". Vorsicht: Auf die Einnahme von Citronensaft reagieren die 
Patienten besonders sauer ! Ansonsten konnte keine Wirkung beobachtet 
werden. 

Soweit also die erwiesenen Fakten. Nun ist mir im Verlaufe meiner um
fassenden Recherchen folgende Tatsache aufgefallen: Es ist ja allgemein 
bekannt. dass sich die an 11/15CV Erkrankten zu einer Leidensgemein
schaft mit dem Namen nCTAcn zusammengeschlossen haben. Statt dass in 
dieser Gemeinschaft nun psychische Probleme und Spannungen abgebaut 
und damit eine Genesung oder wenigstens eine Stabilisierung herbeige
führt würde. werden im Gegenteil die Schwierigkeiten noch vergrossert 
durch das Gefalle zwischen leichten und schweren Krankheitsfallen! 
Ich mochte Ihnen dieses komplexe Problem etwas erlautern: 
Wahrend sich die leichten Falle in der Gesellschaft noch ohne aufzufal~ 
len bewegen konnen. erkennt man die schweren und die hoffnungslosen 
Falle daran. dass sie sich nicht mehr an die allgemeinen Sitten und Ge
bote halten konnen. Sie haben keinen Respekt vor fremdem Eigentum (die 
Motorhauben fremder alter Autos scheinen eine geradezu magische Anzie
hung auf sie auszuüben. doch erstaunt auf der anderen Seite die Vor
sicht - ja. die Zartlichkeit -. mit der diese geoffnet und geschlossen 
werden;l und. was schwerer wiegt. es ist ihnen unmoglich. im Sinne des 
üblichen Anstandes fremde Leute mit "Sie n anzureden. 
So unerfreulich diese Tatsache an sich ist. so macht genau sie den Un
terschied zwischen schweren und leichten Krankheitsfallen aus und bil
det somit den Grund für das grosse Gefalle unter ihnen. 
Da es keine Moglichkeit gibt. die schweren Falle in dieser Hinsicht zu 
kurieren. sehe ich nur einen einzigen Weg. um wieder eine heilsame At
mosphare innerhalb der Leidensgemeinschaft nCTAC n herbeizuführen: Die 
leichten Falle müssen sich auf die gleiche Ebene wie die schweren stel
len! Wenn sich alle in der Gemeinschaft mit "Dun ansprechen. fallt der 
einzelne nicht mehr auf! Das ist das Ei des KõTumbus! Wie viele unange
nehme Situationen lassen sich damit vermeiden! Damit ist der erste 
Schritt zur Gesundung getan! 
Mit dem Wunsch. dass Ihr alle Euch in Zukunft daran halten werdet. ver
abschiedet sich für diesmal 

Euer Dr. A. C. Traction 

alias Daniel Eberli 



R E T R O S P E.K T. r v E N 

**********************************************************-***************-***** 

Napolcons zo I'S·Citrocn Iarge, grand luxe, Modcll Empire. 

auSl Las.st lmpan aus altsn Zeit" If.U~StegeI1'" Diogenes Verlag 1955' 

riraction - Konvoi (tes C':At:: i':, JCihn~ 1980 



Die Seite dgr FRAU 

Damen - Mode nach dem 2. Weltkrieg 

1947 stellte man die neue Mode vor. Sie erregte gleich grosses Aufsehen. Der New Look 
mschte die Stadt an der Seine wieder zur Modemetropole der Welt. Die neuen glockig-weiten, 
wadenlangen Rocke, die die enge 'raille noch zerbrechl1cher erscheinen liessen und die 
schmslen, natürlich abfallenden Schultern ohne die gewohnten AChselpolster strahlten aben
so Eleganz wie jugendliche Beschwingtheit aus. Diese neue Modelinie gab den Freuen ein 
insgesamt neues Aussehen, nicht zuletzt indem sie auf Uebereinstimmung aller Accessoires 
achteten. Die breitrandige Hutkreation war von grosser Eleganz und Anmut. 
Die Damenschuhe hatten flache Sohlen und einen breiten, aber hohen Absatz. 
Man trug wieder Handschuhe, die farblich auf Schuh und Handtasche abgest1mmt sein mussten. 
Das Haar wurde kurz und leicht gelockt getragen. 

\ 

Enge linie 1947 

.) 

In der zweiten Kollektion wurde eine Alternative 
zum New Look für jene Damen vorgestellt, denen ~) 
der weite Rock nicht gefiel. Ea wer die sogenannte Enge Linle oder Bleistiftlinie. Das 
Obertel1 wer figurbetont mlt stark eingehaltener Tal11e. Der Rock setzte in der Taille 
in klelnen Falten an, wodurch die Hüften betont wurden, und verlief schmel zum Seum. 
Auch die Enge Linie zeigte die neue Kleidlãnge von dre1ssig Zentimeter über dem Boden. 
Die Tageskleider waren schlicht gehalten mlt leicht sportlicher Note und stets hochge
schlossen. Als Aufputz wurden sie gerne mit e1nem zwelten Stoff kombi~iert. Ein karler
tes, gestrelftes oder gepunktetes Oberteil bekam einen uniferbenen Rock oder umgekehrt. 
Das Nachmittagskleid war im Schnitt wesentlich variationsreicher: ein elegantes Wickel
kleid erhielt betonte Querraffungen, ein enger Rock eine Art doppelte Schürze oder Tuni
ka, wãhrend ein zweireihig geknopftes Oberteil mit leicht gerafftem Frackschoss verziert 
war. Auch die Decolltéeformen waren vielfãltig. Nach der Linie des Kleides sah man V-, U-, 
herz- oder trapezformige Ausschnitte. 
Nach dem einteiligen Kleid war das Kostüm am meisten gefragt. 
Das sportliche Kostüm hatte eine weite, loee, im Rücken glockig gehaltene Jacke, die bis 
zu den Hüften reichte, sowie einen kleinen, runden Kragen und Manschetten. Die Kanten 
waren breit abgesteppt. 



lm Vnterschled dazu war das elegante Kostüm ganz auf die Figur gearbeitet. Die Jacke war 
oft doppelreihig und aas s eng auf Taille mit abstehendem Schoss. 
Der moderne Mantel besass Redingote-Form mit auf Taille gearbeitetem Oberteil und weltem 
Rock, oder er war durchgehend weit geschnitten. Samtblenden und klelne Pelzkrãgen sowie 
Pelzmsnschetten waren eln bellebter AUfputz. 
Der Alltagsschuh war nur wenig ausgesehnitten. Er hatte eine hinaufgezogene Lasche sowie 
einen mãssig breiten, aber hohen Absatz. 
Der elegante Schuh hingegen war etark ausgeschnitten und mit einer Spange in Hõhe des 
Gelenks versehen, um den Damen einen besseren Halt zu geben. Als besonders elegant galt 
elne kleine, runde Oeffnung an der Schuhspitze f Ur den rot lackierten Zehennagel. Alle 
Schuhe waren vorne abgerundet und besassen eine hohe Lasche. Die bevorzugte Farbe war 
schwarz. 

Die Hutformen wurden varlationsreicher und der Turban Terschwand bald gãnzlieh. Der klel
ne, rsndlose Hut, wie er in den dreisslger Jahren modern war, kam in leleht abgewandelter 
Form wieder in Mode, ebenso der breitrandige Tellerhut. Auch BaskenmUtzen waren 
Der Hut wurde ebenfalls in dunkler Farbe bevorzugt. • 

\,,~, . 

Sebr hilbsch wlrl<t ~ 
dieser Damenhut mit 
relzvoller Schlei.r
D~Mitur. Gute, 
Wollfilz. 
schwarz No. 111-'4 
dunkelblou 50,619 
braun No. 50.650 

Fr.14.80 

Frühjahrs- und Sommerhüte 
Je1molí 1948 

Sch6n. qrou und 
~ .Iee... ~'1:nJr 

mit Gamitur aus dem 
gleichen Material, 
schwarz No. 5D,&S1 
dunkelblau 50.652 
braun No. 50.653 
beíge No. 50.654 

Fr.14.80 

~ 

l 
~j 

\ i........:1z·,,· In überaus kleid· _ / ' . \ 
IOmer Form, reicher, $chmeicheln-" ',~ // .......... 
der Schleiergarftlfur. Kleidsomer und überous damen-
schworz No. 50,655 hafter Conolier aus schõnem filz. 
dunkelblou No. 50~ Sch1eier und FO? cFt'o .. ~!" :'Ú Gornilur, 
braun No. 50.6.57 schworz No, 50,6&0 
grau No.5O,658 Fr. 22.80 dunk.elblou No. 50.481 

braun No. 50.682 
grtlU No.50.683 Fr. 19.80 

Die fUnfziger Jahre kõnnen mit Recht als Jahrzehnt der Mode gelten. Kaum je zuvor war 
Mode f Ur alle sozialen Schichten und Altersgruppen ein SO wichtiger Teil des Lebens und 
Interesses wie in diesen Jahren. 
Die grossen Kaufhãuser wurden zu Modevertel1ern Nummer eins. Was der Masse gefiel, konn
te in Massen auf den Markt gebracht werden. Durch die verbesserten Herstellungsmethoden 
und vor allem durch die neuen Kunstfasern wurden die modische Kleidung und Aeces80ires 
wesentlich billiger und f Ur jedes Einkommen erschwinglich. 
Auch in den fUnfzlger Jahren waren Filmstars und SchlagersHngerinnen tonangebend in Sachen 
Mode. Sie zelgten ihre aufsehenerregenden Formen in knapp-sitzenden Pullovern, und viele 
Frsuen machten es lhnen nach. Die Strickwarenindustrle erlebte elnen AUfschwung. Es wurden 
auch wieder Korsetts getragen. Pullover, die zwei Nummern zu klein getregen wurden, und 
trichterfõrmige BUstenhalter, die mehr vortliuschten, als oft "dahinter" war, wurden in 
Massen verkauft. Auf "Sex", wie in den sechziger Jshren, wurde weniger Wert gelegt, als 
vielmehr darauf, "sexy" zu w1rken. Mit sinnlichem, halboffenem Mund und gekonntem HUft
sehwung wurden MHnneraugen betõrt. 
1950 stellte Dlor die Vertikalllnie vor. Sie war der Engen Linie von 1947 ãhnlich. Die 
Vertlkallinie hatte ebenfalls ein figurbetontes Oberteil und einen engen Rock, der in der 
Tal11e vorne mlt vier kleinen Fliltehen angeaetzt war und rUckw8rts einen Dior-8chlitz 
hatte. Noch bevorzugte man die "klassische" Kleidlãnge von dreissig Zentimetern Uber dem 
Boden. 
Im Winter 1951 folgte die Gestreckte Linie, bel der der Rock nicht in der Taille mit den 
Ublichen Fãltohen angesetzt , sondern das Kleld durchgehend in der Prinzessform geschnit
ten war. Dadurch entfiel der betonte "HUftkniek". 
Im Frühjahr 1952 schlug Dior die Schlangenlinie, aueh Wellenlinie genannt, vor. 
" ••• damit folgte ln der Mode ••• auf die Strenge des Wlnters eine sommerliche Duftigkeit". 
Blusige Jscken und Sweaters standen im Mittelpunkt der Kollektion. Die Kostümjacken WBren 
gerede und lose geschnitten mit blusigem RUckeneffekt, tiefsitzendem Riegel und Raglan
lirmeln. Auch die Tageskleider, vorne noch auf Figur geschnitten, waren hinten blouson
artig. 



1950 



Im Frühjahr 1952 eroffnete Marquis Hubert den Givenchy als jUngster unter allen MOde
schopfern im Alter von fUnfundzwanzig Jahren einen elgenen Modesalon. Seine erste Mode
schau wirkte wie ein "Elektroschock" und eine "Vit!!ll\inspritze". Er erregte Aufsehen, da 
er Stoffe verwendete, die entweder von der Couture vergessen waren, oder als zu billlg 
empfunden wurden. Shlrtlng, der elnfache Hemdenstoff aus Baumwolle, war das Geheimnis 
eelnes Erfo1ges. Er stel1te B1usen, K1elder und Abendcapes aus Shlrting her und ver
wendete ausserdem Frottée, glaslerte Baumwo1le - als Chintz unter den Mobelstoffen be

Bast und Stroh. Alles zusammen ergeb eine ãusserst jugend1iche 

~~~~i .. ~_~O~!U~ b~l:i~~eil ~~l ~~é~~~: e~ocn/~,~~~!epu~U~~t~; 
_'~,e e rovissant dessin multicoJore. Entierement bOIJ!onne 

. -. ,:;,yonr, ,:einture â ()auer. 
42 44 46 48 

-;:'~Q'"el;rs' IIS 122 i25 125 No.37,09O fr.18.S0 

-:-- Tc.6::er_robe à bo!éro -iuvénile en crépon Dur eoton à im-
- -.'-;.'s'on íralch~ et vivf'}. Moc.:!éle protique bo'.;lonne de 
- - ... n 'Qn; ei qui n'o pos basain d etre reposse. Poches 

o::> Q'.e<'!s C6lnlure à nouer. 
',,~ !? 44 46 

122 125 No. 37,091 Fr.19.90 

.~ .'" b!ouse de Irovoil de coupe clossif1ue impeccable. 
_A ~:):;cJe merinos eOlon noir. Avec empiàcement ei celn

•• '~ :C)'J~ la 101Jr. 

No.37,092 Fr.17.9O 

;- i::· JS s~r!:l! bi~n m;se tlvec C811e blouse de Iravail en mé
,~S (o!on d·Lojoqe nOlr; ferrr,eture uu das, corsor:Je ioli-

• ·'~,-G Ó .-:onir "da !"empi.!:cement. 3 poches et celnturf;) 
."))r 

Nu. 37,093 fr.19.5(I 

Figurbetont waren Diors Früjahrsmode1le 1953, deren Si1houette er den Namen Tulpenlinie 
gab. Der schmale, anschmlegsame Rock war der "Blumenstie1", und das Oberteil bildete 
mittels raffinierter Drapierungen und freizügigem Dekolltée eine "Blume". Durch das Splel 
eines neuen Abnãhers blühte die Brust auf, vermittelte das Gefüh1 atmender Ungezwungen
heit. Der schma1e hock betonte Hüften und Gesãss, und die Tai11e wurde so eng wie moglich 
gehalten. Es waren jene Jahre, da der "Busen-Look" in Mode kam. 
Das Jahr 1954 war in der Mode durch drei wesentliche Ereignisse gekennzeicbnet: 
Jacgues Fath starb. In seiner letzten Modeschau zeigte er riesige Kravatten aus gross-



blumigen Stoffen, die sehr beliebt wurden und bsld zshlreiehen Kleidern ein neues Aus
sehen verllehen. 
Coeo Chanel erõffnete einen Sslon. Das KostUm atand lm Vordergrund. Ea war zeitlos-elegant, 
aportlleh-bequem, und wurde ln dleser Art zu elnem Begrlff ln der Modewelt. Die KoatUm
jaeken hatten einen bequemen, losen Sehnltt, meist kein Revers und waren elnreihig, viel
faeh mit vergoldeten Knõpfen zu sehliessen. Als Aufputz hatten die Jaeken zwsi oder vier 
kleine Taaehen. Der Roek war gerade in fünf Bahnen gesehnitten, wodureh er nicht den übli
chan Gehschlitz benõtigte. Die KostUme beatsnden aus kõrnig-weicher, auch in sich gemuster
ter Wolle in Marineblau, Weiss, Rot und Rosa. Die Kanten der Jacken waren mit farbig 
kontrastierenden Borten besetzt. 
Zu den KoatUmen gehõrten die Blusen, die am Hals mit einer kleinen oder groasen Sehleife 
gebundsn wurden. Vervollst!\ndigt wurden s ie durch goldene Ketten, Broschan oder Schmuck
nadeln. 

Zum dritten Ereignis zãhlte die Herbstmode mit der heute legendãren H-Linie. Kleider und 
KostUme waren mãssig tailliert. Die beiden senkreehten Balken des "H" , die die seit1iche 
Begrenzung der Kleider darstellen sollten, verliefen nicht gerade, aondern schwangen 
leieht naeh innen. Der Rock, ob gloekig, plissiert oder eng, war erst in Hüfthõhe ange
setzt. Die tiefsitzende Taille wurde durch einen Gürtel, eine Schliesse, ein Band oder 
eine Seh!!.rpe betont. Sie ergaben dan Querbalken des "H". 
Im Frtihjahr 1955 wandelte Dior die H-Linie zur A-Linie. Die neue Silhouette hatte noch 
tiefer, unterhalb der Hüften, angesetzte Rõeke, wodurch der tieferliegende Querbalken des 
"A" angedeutet wurde. Die zum Saum hin stark angestellte A-Linie wurde durch Falten- und 
Glockenrõcka, die um die Hüften eingehalten waren, erreicht. Die Kleider der A-Linie be
sassen einen sehr breiten, viereekigen Halsaussehnitt, der fast von Schulter zu Sehulter 
ging, so dass die Tr!!.ger der Büstenhalter an die Seite versetzt werdan mussten. 
1956 kam die Pfeillinie in Mode. Raffiniert ~Jrde die enge Taille, die naeh oben gerutscht 
war, durch ein kurzes Boleroj!!.ckchen oder eine Tunika überspielt. 
Die Frühjahrs- und Herbstkollektion 1957 stand im Zeichen der Sacklinie. Die neuen Sack
kleider waren überweit und die Kõrperformen kaum mehr zu erahnen. Selbst an dan Schultern 
sahen Kleider und M!\ntel zwei Nummern zu gross aus. Dementspreehend fialen aucn diA in 
Raglanform angeschnittenen Aermel extrem weit aus. Die Schultern Vlaren "bgerundet. 
Die abgerundete Silhouette wurde im Ballon-Look vollendet. Der Eindruck eines Ballons ent
stand durch die wei ten, krinolineartigen Rõeke, die em Saum mit einem BAnd eng zusammen
gerafft wurden. 
Der Ballon-Look mit seinem ausgefallenen Schnitt fand besonders f Ur Cocktail-Kleider An
klang. Er konnte sien jedoeh nicht allzulange behaupten. da die Kleider leicht. zerknitter
ten und nur schwer zu bügeln waren. 
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Hubcrt de Givcnchy 

96 M .. mtcl mit TulpcnkragclI 
'1.-'011 Els{l Schiaparelli, 1952 

1955 5chuhe: p1ump und ungrazios mit P1ateausoh1en und kraftigen 

5tei1absatzen, mit hochgeschnittenem B1att und stumpfer Zehen

rundung. 

1956 Langgestreckte 5pitzformen: dünne Soh1en, 1ange Spitze und 

zier1ich geschweifte Absatze. Weich und bequem wie Handschuhe 

schmiegten sich die Schuhe den Füssen an, und die Spitzen waren 

1ang genug, damit die Zehen genügend Spie1raum hatten. 

l 
1955' j\-Linic 



Herren - Mode 

Wãhrend des Zwe1ten Weltkriages ãnderte sich die Rerrenkleidung kaum. Nach Kriagsende war 
die Beklaidung f Ur den Rerrn besonders schwierig. Die Rerrenschnaidarei sah infolge der 
Stoffrationiarung nur wenig Chencen f Ur einen baldigan Wiederaufbau. Die Versorgung mit 
Kleidungsstücken war genz unzulãnglich. Dia vorhendene Gardarobe wurde zunãchst auegetra
gen. Neuas für dan Rerrn wurde nur wenige angeboten. 
Da infolge der Stoffrationierung vielfach auf die Weste verzlchtet werden musste, trug 
man lieber dan zweireihigen Anzug, da er w§nner war. 
Ausserdem kam nach dem Krieg die Kombination gemustertes Sakko - einfarblge Rosa auf, die 
den Herren eine grossere Abwechslung in der Garderobe bot. 
Die neuen Sakkos hetten weder Achselpolster, noch wurden sie auf Taille gearbeitet, son
dern sie waren gerade und 10se geschnitten. 
1947 bekamen die Sakkos jedoch eine figurbetonte Linie. Die steigenden Revers waren ge
rollt und sehr breit mlt betont spitzen Ecken. 
Die Hosen hatten Ueberwelte und durchweg Stulpen. 
In den Mustern und Farben waren die Anzüge erneut sehr dezent gehalten. 
Das weisse Hemd hatte zur leichteren Pflege anknopfbare Ersatzkrãgen und -manschetten 
aus demselben Stoff. Neben weissen Hemden waren auch dunkelfarbige stark im Gebrauch. 
Beim Mantel traten keine modische Verãnderungen auf. Neu hinzu kem jedoch der in der 
englischen Merine verwendete Dufflecoat, der zum Alltags- und Sportmantel wurde. 
Zum Dufflecoat passend wurde eine hellere, sportliche Schinnmiltze getragen. Der Hut kam 
dagegen etwas aus der Mode. 
Da das eingewirkte Gummi der Socken nicht der heutigen Quellt~t antsprach, mussten die 
Herren noch den herkommlic hen Sockenhelter benutzen. Er wurde Uber der Wade angelegt und 
mittel~ Straps der Socken festgehelten. 

Die fi1nfziger Jahre 

Erneut legte der Herr auf aine vornehme und gute Kleidtmg Wert. Die Bekleidungsschwierlg
keiten der Nachkriegsjehre waren iiberwunden, und f,0 konnte auch er en eine zeitgemã!lse 
Tages- und Freizeitkleldung denken. 
Der Herr trug im allgemeinen konventionelle Kleidung, de er sich gegen allzu modische 
Extravagenzen wandte. Der Sakkoanzug wurde zur Kleidung f Ur jeden Zweck. Nur noch f Ur vor
nehme Balle gslt Smoking- oder Frackzweng. 



H.rren.Anzüge, 
oiide .!ropozierfãhige 

Woilstoffe, tloHe 
:>rm, b<:!$leVerorbeitung 

;$rie 1 mit Weste, ehe· 
viotortige WolIstoffe, 
minelgrou oder broun 
"'0.5010,004 130.-
;'rl. 2 mit Weste,fei. 
lere, kommgornortige 
No 11 stotfe, !eiehl ge· 

"reitl. Grund grau, 
oroun oder schworz 

No. 5010,005 165.-
;"rl. 3 miI Weste fein· 

ste Kommgorn'tófle, 
cporte Streifen ouf 

dunklem Grund 
No. 5010,006 195.-

1946 

E. glbt vlele LAute, denen dle gewõhnlldle Kon· 
fekti'on .... on der Sklnge' nleht gerode gut sitzt. Ein 
Mossonzug ist ober oft zu teuer. Unsere 

JeIIlIOli ifil"i!nWlllfi1 
tragt noeh Mõgilehkeit den Besonderhelten der Figur 
Redlnung. Voroussetzung dofür Ist ledoeh, doIS samt· 
liehe Frogen ou! dem umstehenden Besteilsehein 
praz:ls beontworter und insbesondere dle verlongten 
Mossvorsehrl!ten peinl1'eh genou beoehtet werden. 
Wenn diese Vorousse.tzung er!ülll ist, so dürfen Sie 
verslehert sein, doss wir Ihnen einen AMzug lIef6rn 
kõnnen, der Ihnen \lolle Befriedigung bietet dureh 
einwandfreien Schnilt, tad.llosen SUz, ;ute Slaf!. 
qualitãt, .oiid. Mochart und vorteilhaften preis. 
Oie umSllehend verlon;len Angoben benôtigen wir, 
wenn dos von uns gelieferte Kleidungsstuek wi'rklieh ,íl 
possen soU. Wir müssen den Beru! des Bestel/ers i ' 
kennen, well wlr z:. B. bei einem Steinbrueh·Arbeiter ~' . I 
oder bei el'nem Bureouongestellten ou! versehiedene 
Verhõltnlsse und Notwendigkeiten Rücksrchl zu neh. 
men hoben. Aueh das Alter des Bestellers sollte,n 
wir kennen. Jüngere Personen wünschen oft viel 
onliegendere Kleider ols altere. " 
Kennen wir Ihre Grõ •• e und Ihr Gewleht, so ist es 
uns aueh eher mõglieh, Ihnen belm Mossnehmen unllerlou!ene 
Fehler mitzuteilen. Wird etwo z. B. ei ne Kõrpergrõs.e von 185 em 

'ongegeben, die Hosenlõnge jedoch mit 72 em, 
so kõnnen wir den Kunden zur Kontrolle d/ese. 
offensiehtlich folsenen Manes veronlossen. 
Wenn Si'e diesen Bestellsehein sorgfõltig aus, 
fül!en, wird es uns leiçht sein, Ihnsn ein Kleid zu 
liefern, das sitzt und In dem Sle sieh wchl fühlen. 

Herrenonzug, 3tell ig mi't West! 
ous soliden Cordstoflen, gro 
oder brõunlich 
No. 5010,012 Fr. 165.-
Z:weite Hose extro 
No. 5010,013 Fr.6O.-

Derselbe Anzug in erstklossigl 
Quolitãt Cord, unverwüstlic 
im Trogen, grau oder brou 
gemustert, mit Weste 
No. 5010,014 Fr.195.-
Z:weite Hose extro 
No. 5010,015 Fr.65.-

Gleiche Form mi't Sportrüd:e, 
ohne Weste, in besten, WQ 

lenen Bündner oder Wollis< 
Stotlen, 9,aue oder brour 
Diogonol·Muster 
No. 5010,016 Fr.l65.
Zweite Hosek longe Umschlal 
hose oder n ickerbockerforr 
mit Doppelgesõss 
No. 5010,017 Fr.6O.-

leichter Sommeronzugaus lE 
nem, ilonellor!igem Wollsto 
heI/grau, mittelQrau od. bei\) 
ohne Weste 
No. 5010,018 Fr.l40." 



War tagsüber der Anzug in dezenten Farben und le icht gemuetert, wurde er abends - in Ge
sellschaft oder 1m Theater - in Schwarz und Dunkelblau, eventuell mit dUnnem Nadelstreif, 
getregen. 
In der ersten Hãlfte der fünfziger Jahre waren die Anzüge sehr weit und ohne Taill1erung 
geschnitten. Die Schultern der Sakkos waren stark gepolstert. Die AnzUge sahen 8m Trãger 
stets zwei Nummern zu grosa aus. Ab Mitte des Jahrzehnte wurden sie figurbetonter, leicht 
tailliert und mit abgerundeten Schultern gearbeitet. Kregen und Revere waren kurz und 
breit. Die Sakkos waren mit drei Knopfen zu sChliessen, von denen der unterste steta often 
blieb. Der zweireihige Sakko, der von stãrkeren Herren bevorzugt wurde, war tief ausge
schnitten, so dass das Revers bis zur Taille reichte. 
Die Hosen blieben weiterhin bequem und hatten vorne anstelle von Knopten einen Reissver
schluss. 
Passende !!lsten waren wieder sehr gefregt. Als Anzugfarbe wurden blau-greue, blau-grüne, 
graue oder brãunliche Tone bevorzugt. Pepita~uster und Streifen, seie~ es Broadway- oder 
Tennis-Streifen, galten als "up to date". 
Zu den modernen Anzugstoffen zãhlten r~bardine und Kammgarnserge, sowie für die sportliche 
Kombinat10n auch Cord. Neu auf den Markt kamen auch Anzüge aus Terylene, speziell tür 
leichte Sommeranzugstotfe. 
Dem weissen Hemd wurde der absolute Vorzug gegeben, auch mit eingewebten, dezenten Mustern 
oder mit Streifenstruktur. Als Kregenform waren Spreiz- ader Kentkragen mOdern, bei dem 
die Ecken weit auseinanderstanden. Die Hemden waren weit und ohne Taillierung geschnitten. 
Für den Sommer setzten sich immer mehr Hemden aus knitter- und bügelfreien Stoffen durch. 
Die Kravatte war nicht - wie heute - als tarblicher Kontrest zum Anzug gedacht. eie Strei
fen oder regelmãssigen kleinen Muster, Punkte, Quadrote und ãhnliches, wirkten dezent bis 
eintonig. Im übrigen waren sie sehr schmal. 
Bequem und überweit waren auch die Mãntel geschnitten. Sie gaben dem Trãger ein "kasten
formiges"Ausf\shen. Im Winter waren sie wattiert oder mi t ainem einknopfbaren Pelzfutter 
versehen. 
Der Hut wurde zum unerlãsslichen Accessoire. Nur die mannliche Jugend lehnte ihn weitgehend 
ab. Er wurde nicht nur zum Mentel, sondern auch zum Anzug getragen. Für jede Gelegenheit 
passend empfand man den weichen Filzhut mit rückwãrts aufgebogender und vorne gereder, 
mãesig breiter Krempe, bei dem der Kopt zu einem abgerundeten Dreieck geformt wurde. 
Als Kopfbedeckung.für den Tag diente Buch die Baekenmütze, dia bei Mãnnern, Frauen und 
Kindern gleichermassen beliebt war. Diese wurde nicht nur in blau, sondern auch in anderen 
Farben getragen. 
Im Zuge der allgemeinen Schuhmode wurden Buch die Herrenschuhe von Jahr zu Jahr spitzer. 
In den fUnfziger Jahren kam erstmals der Slippar mit vordarem und seitlichem Gummizug als 
Alltagsschuh auf den Markt. 

CiUELLENANGABE 

Bilder aus: Je1mo1i - Katal~ge 1930 - 1957 

Text aus 

i'lode im 20.Jahrhundert 
Eine Ku1turgeschichte unserer Zeit 
von lngrid Loschek 
8ruckmann Verlag MUnchen 

[Jie 40er Jahre 
[in dramatisches Jahrzehnt in Bi1dern 
Hingier-~okumente 

Mode im 20.Jahrhundert 



BASTELEIEN 
E1ne Anregung ~on und mit R. R. Traetion 

Die elektrische Anlage 
In der letzten Ausgabe unserer Club-Zeitsehrift habe ieh die Grundlagen, 
Masseinheiten und Begriffe erl~utert. Ieh m5ehte kurz repetieren: 

Die Spannung (U) wird ausgedrüekt in Volt (V). 

Die Stromst~rke (I) wird ausgedrüekt in Amperes (A). 

Der Widerstand (R) wird ausgedrüekt in Ohm (íl). 
U U Das Dhm'sehe Gesetz lautet R=T ' oder I=Ã ' oder U=RxI. 

Die Leistung (N) wird bereehnet IxU und ausgedrüekt in Watt. 

2. Kapitel Leiter, Sieherungen und Kabelbaum 

Leider hab~n nieht nur unsere Verbraueher einen Widerstand, sondern 
au eh die Leiter. Der Widerstand eines Leiters h~ngt ab von seiner L~nge, 
seinem Querschnitt und seinem Material. 
l. Je l~nger der Draht, desto gr5sser sein Widerstand. 
2. Je gr5sser der Quersehnitt, desto kleiner der Widerstand. 
3. Der Widerstand ist sehr stark vom Material abh~ngig. Um denselben in 

Reehnung stellen zu k5nnen, führt man den spezifisehen Widerstand 
(9 Ro) ein. Darunter verstehen wir den Widerstand eines Drahtes von 
l m L~nge und l mm 2 Quersehnitt vom betreffenden Material. 
Silber 0,016 Kupfer 0,0175 Aluminium 0,03 Eisen 0,1 - 0,2 
Konstantan 0,5 Chromniekel 1,0 Kohle 13 - 100 Queeksilber 0,95B 

Der Widerstand eines Leiters ist au eh abh~ngig von der Temperatur. Die 
Zahlen für die spezifisehen Widerst~nde gelten bei 150 C. 
Bei Metallen w~ehst der Widerstand mit h5herer Temperatur, w~hrend er 
bei Kohle und Flüssigkeiten mit h5herer Temperatur abnimmt. 

Diesen Effekt maeht man sieh zu Nutze für Sehmelzsieherungen. Dureh den 
fliessenden Strom erw~rmt sieh jeder Leiter. Eine Erw~rmung bewirkt aber 
gleiehzeitig ei ne Erh5hung des Widerstandes. Wird nun der Quersehnitt 
und/oder das Material so gew~hlt, dass die natürliehe Kühlung (Luft) 
bei einer bestimmten Stromst~rke nieht mehr ausreieht, um die W~rme ab
zuführen, sehmilzt die Sieherung dureh. 

Die Sehmelzbelstung für Kupfer (Cu) betr~gt ea. 10 A pro mm 2 Quersehnitt. 
Um auf der sieheren Seite zu sein, und vor allem um den Widerstand nieht 
zu gross werden zu lassen, ist es n5tig, den Quersehnitt des Leiters 
mindestens 1,5 mal gr5sser zu w~hlen. 
Zu~ack zu un4e~en 7~aciion4: 
Viele 7~aciion4 halen keine Siche~ungen. Hãutig 4ind die Kalel. le4on
de~4 i~ noio~en~au~. aU4get~an4i und ue~lau4i. Schon ein kleine~ Ku~z-
4chlu44 kann ale~ leim tehlen uon Schmelz4iche~ungen zu einem Kalell~and 
tah~en. (-Viele un4e~e~ Auio4 4ind nichi einmal ue~4iche~i :J é4 emptiehli 
4ich al40 d~ingend. die Kalel im noio~en~aum zu e~4eizen und lei die4e~ 
gelegenheii Siche~ungen einzulauen. Die4 i4i eine A~leii. die auch de~ 
Laie mii den Kennini44en. die die4e An~egung ue~miiieli. mii eiwa4 ge
duld und 4Y4iemaii4che~ A~leii4wei4e aU4tah~en kann. 
Zue~4i emptiehli e4 4ich. 4ell4i ein Schema zu zeichnen. nan nimmi al40 
ein Blaii Papie~ und zeichnei da~aut die ue~4chiedenen Si~omue~l~auche~ 
ein. die an die4em Kalellaum hãngen, (ta~ die hinie~en Si~omue~l~auche~. 
Sioplichi. Lichi. Blinke~. Benzinanzeige. gili e4 aut de~ linken Seiie 



uni2~ d2m A~maiu~2ng~2ii 2in2n Sch~aug~i2g. Di2 Kag2e mil~~2n ae~O nu~ 
gi~ do~ihin g2tilh~i w2~d2n.) ~OWi2 aee2 Schaei2~ und Koni~oeeeamp2n 
2ic. 2in. [~ i~i wichiig. da~~ ~ch6n da~aut aee2 V2~gindung2n ~aug2~ 
und ilg2~~ichieich 2ing2z2ichn2i w2~d2n. (z.B. til~ di2 B2nzinuh~ g~auchi 
2~ d~2i An~cheil~~2.) 
[in Sch2ma au~ 2Ln2m d2~ v2~~chi2d2n2n CLi~oen-Bilch2~ hLeti hL2~. dL2 
~LchiLg2n Punki2 mLi2inand2~ zu v2~gind2n. [~ i~i auch VO~i2iehati. 
dL2 Tunkiion~w2i~2 d2~ v2~~chi2d2n2n Ç2~ai2 ZU ~iudi2~2n. um dL2 V2~
~chL2d2n2n An~cheil~~2 zu v2~~i2h2n. Naiil~eich kõnn2n wi~ g2i un~2~2m 
Sch2ma nun noch 2Lg2n2 B2dil~tni~~2 g2~ilck~ichiig2n. Z.B. An~cheil~~2 tü~ 
Radio (Si~om + Laui~p~2Ch2~). Rilcktah~eamp2n. Kott2~~aum- und ~oio~~aum
g2e2uchiung 2ic. ~OWL2 R2eaL~ (4L2h2 nach~i2~ Kapii2e) und SLch2~ung2n. 
Sich2~ung2n w2~d2n 2intach an g22ign2i2~ Si2ee2 zwi~ch2n Si~omqu2ee2 und 
Schaei2~. ~&~p2kiiv2 V2~g~auch2~. 2ing2gaui. B2i 2in2m Auio2e2ki~ik2~ 
Od2~ aut d2m Agg~uch kann man Sich2~ung~g~upp2n mii 2. 4 gi~ 20 Sich2-
~ung2n kaut2n. ~O da~~ man 2in2 ~aug2~2 ln~iaeeaiion mach2n kann. 
Wichiig i~i auch. da~~ di2 L2ii2~ g2nilg2nd2n QU2~~chniii hag2n. 
~2~k2: Agg2~2h2n vom Si~om tü~ d2n Anea~~2~moio~ tei2~~i d2~ Si~om j2d2~ 
~auch2~~ ilg2~ da~ Ampe~2-~2i2~ un~2~2~ 7~aciion: )2n2 g2id2n V2~
gindung2n ~Oeei2n ae~o 2Ln2n QU2~~chnLii von mind2~i2n~ 4 mm 2 autw2i~2n: 

Hag2n wi~ nun un~2~ Sch2ma g2z2ichn2i und ilg2~p~ilti. ~o gau2n wi~ vo~
~ichiig aee2 Schaei2~ und d2n ganz2n Ka(2egaum au~. K2in2~taee~ da~t da
g2i 2in Kag2e mii d2~ Zang2 agg2ke2mmi w2~d2n. Dann nag2en wi~ dL2 V2~
~chi2d2n2n Koniaki2 aut 2in g~O~~2~ B~2ii. und zwa~ ~o. da~~ aee2 Si~ang2 
d2~ Kag2egaum2~ g2~i~2Cki ~ind. Di2 K~2uzung2n w2~d2n 2g2ntaee~ mii 2in2m 
Nag2e ma~ki2~i. (SkizZ2) 
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B2VO~ wi~ d2n aei2n Kag2egaum Wi2d2~ w2gn2hm2n. ~ch~2ig2n wi~ aee2 

e.te.. 

Schaei2~ und V2~g~auch2~ an. um V2~W2ch~eung2n zu V2~m2id2n. Ae~ nach~i2n 
Sch~iii Z2Lchn2n wi~ V2~g~auch2~ und Schafi2~ 2in. dL2 wi~ zu~aizeich 
2ingau2n WOee2n. Di2 An~cheil~~2 ma~ki2~2n wi~ eg2ntaee~ mii Nag2en. [~ 
i~i da~aut zu achi2n. da~~ di2 DL~ianz2n d2~ Wi~keichk2ii 2ni~p~2ch2n. 
damii ~CheU~~2ndeich di2 Kag2e nLchi zu ku~z ~ind. 
Nachd2m wi~ un~ üg2~Z2Ugi hag2n. da~~ j2d2~ An~cheu~~ an 2Ln2m Nag2e L~i. 
(An~cheil~~2. dL2 uni2~ d2~ ge2Lch2n Sch~aug2 wa~2n. komm2n uni2~ d2n 
ge2Lch2n Nag2e.) 2nit2~n2n WL~ d2n aei2n Kag2egaum und e2g2n ihn g2i~2ii2. 
Danach n2hc2n wi~ v2~~chi2d2nta~g2n2 Wofetad2n und v2~gLnd2n dL2 zu~amm2n
g2hõ~2nd2n Koniaki2 (Nag2f) aut un~2~2m B~2ii. wOg2L w;~ da~aut achi2n. 
da~~ wi~ 2nieang d2~ Nag2e tah~2n. di2 di2 K~euzung2n ma~ki2~2n. 
9anz ~y~i2maiL~ch und il'2~e2gi v2~gLnd2n wi~ z. B. aef2 An~chfil~~2 d2~ 
A~maiu~2ng2e2uchiung mii d2m An~cheu~~ til~ da~ Pa~keLChi. 2Ln2n An~cheu~~ 
d2~ Beinkg2g2~~ mii d2m Zilnd~cheo~~. 2in2n mLi d2m Beink~chaei2~ und 
2in2n mii d2~ Koni~oeeeamp2 eic. gi~ wi~ am Scheu~~ v2~~chi2d2n2 St~ang2 
ta~gig2~ woeetad2n hag2n und j2d2~ Nag2e mii mind2~t2n~ 2in2m Tad2n V2~
gund2n·i-!>i. 
Wi~ ~ch~2ig2n nun in un~2~2m Sch2ma di2 Ta~g2n d2~ woeetad2n aut und kon-



SCHÉMA ÉLECTRIQUE 
(depuis Juillet 1952) 
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LEGENOE DU SCHEMA DE CABLAGE OEPUIS JUILLET 1952 

1. Phar •• van' drolt. 
2. Phar •• van' gauc:he. 
3. Aver'l$seur drolt. 
4. Avertlsseur gauc:he. 
5. F.u clignofant avan' drolt. 
6. F.u cllgnota"' avan' gauche. 
7. Barre". 4 bor"es avan' drolte. 
8. Barret.. 4 borncs .vant gauche. 
9. Dynamo i r'gulateur lur tabllar. 

10. Démarreur. 
11. aarret •• 2 bor"e5 sous régul.taur. 
12. R'gulateur sur t.bll.r. 
13. Ba".rla. 
14. Dlstrlbut.ur. 
15. E1Sul.,glac •. 
16. Interrupteul" stop. 

17. Sobl" •. 32. Barre"e 3 bornes danl coRr. AR. 
18. Commut.teur d. f.ux d. posltlon. 33. Feu cllgnotant .rrler. drolt. 
19. Mlnuterle des feux de posltlon. 34. Feu cllgnotant arrlere gauche. 
20. Rhéostat des .ampes de bord. 
'21. Amperemetre. 

35. Plaque de pollce sur porte de co1fr. 
enter •. 

22. eadran de jauge. 36. Lentu". arrl.re {fau rous •• t Itop}, 
23. Lampes de tableau de bord. 
24. Interrupteur de plafonnler. 
25. Interrupteur double .lIum.ge· N 

éclairage. R 
26. Barrette 10 bornes sous luvent. V 
'21. Commut.tevr éclalrage·avertl".un. J 
28. F.u de posltlon côté gauche. 8l 
29. Feu de posltlon caté drolt. B 
30. Plafonnler. VI 
31. Pults de lauga. M. 

Nolr. 
Rovg •. 
Vert. 
Jaun •. 
Bleu. 
BI.ne. 
Vlolet. 
Mauve. 

COULEURS 



tl/.O f. f. i R.Ju!.n , og wil/. af.f.e-6 I/.icldig vR.l/.gunden hagR.n. 
Dann R.1/.-6R.tzt man jR.dR.n Wof.f.tadR.n R.inzR.f.n dUl/.ch R.in KagR.f. dR.1/. l/.ichtigR.n 
DickR. und Tal/.gR. und andR.l/.t im SchR.ma diR. Tal/.ggR.zR.ichnung. -6otR.l/.n -6iR. 
nicht mit del/. Tal/.ge dR.-6 Wof.f.taden-6 ugR.l/.R.in-6timmt. [-6 R.mptiehf.t -6ich. 
diR. Dl/.dhtR. nicht zu kul/.z agzu4chnR.idR.n. 
Wichtiq: Wil/. mU-6-6R.n tUI/. un-6R.I/.R.n KagR.f.gaum KuptR.l/.f.itze vR.l/.wR.ndR.n. LitzR. 
i-6t zU4ammR.ngedl/.R.ht aU-6 viR.f.en tR.inR.n KuptR.l/.tadR.n. WUl/.dR.n wil/. R.inR.n 
-6tal/.l/.R.n DI/.aht vR.l/.wR.ndR.n. 40 wie R.I/. z,B. im Hau-6R. vR.l/.wR.ndR.t wil/.d. wUl/.dR.n 
diR. KagR.f. -6chon nach kul/.zR.1/. ZR.it gl/.R.chR.n. da -6iR. im Auto ja 4tandig 
Vigl/.ationR.n aU4gR.-6R.tzt 4ind. 
WR.nn nun jR.dR.1/. Wof.f.tadR.n dUl/.ch R.inR.n DI/.aht R.1/.-6R.tzt i-6t, kontl/.of.f.iR.l/.R.n 
wil/. ein f.R.tztR.-6 ~af. - vief.f.R.icht -6ogal/. mit R.inR.1/. Pl/.utf.ampR. -. dan n kautR.n 
wil/. un-6 2 odR.1/. 3 Rof.f.R.n ca 1.5 cm gl/.R.itR.-6 4chwal/.ZR.4 1-60f.iR.l/.gand und gR.
ginnR.n. diR. R.inzR.f.nR.n Stl/.angR. gf.eichma-6-6ig zu umwickR.f.n und zwal/. -60, da-6-6 
-6ich R.inR. doppR.f.tR. ilR.gR.l/.dR.ckung R.I/.gigt. Dann mU44R.n wil/. diR. KagR.f. an dR.n 
[ndR.n agi40f.iR.l/.R.n und Kagef.-6chuhR. ankf.R.mmR.n odR.1/. anf.õtR.n. {7ip: ~it 

KagR.f.-6chuhen mit R.inR.m Loch von 5mm é kommt man gR.i un-6R.I/.R.n 71/.action4 
aggR.-6R.hR.n uon ganz wR.nigR.n AU4nahmen au-6. AC40 R.inR. gI/.Õ44R.1/.R. ~R.ngR. gR.
-6ol/.gR.n.J 
Danach gauR.n wil/. 40l/.gtaf.tig dR.n KagR.Cgaum in4 Auto R.in. -6chf.iR.44en af.f.R. 
An4ChCU4-6R. an - und 4R.hR.n dann. wa-6 pa4-6iR.l/.t: 
WR.nn wil/. ganz -6augR.1/. gR.al/.gR.itR.t hagen, tunktioniR.l/.t af.f.R.-6. [inR. TR.hf.R.I/.
qUR.f.f.R. kõnntR. 4ich gR.im StR.g untR.1/. demAl/.matul/.R.ngl/.R.tt gR.tindR.n, WR.if. 
R.-6 dOl/.t 4ehl/. f.R.Lcht pa-6-6LR.I/.R.n kann. da-6-6 ZWR.L gf.R.ichtal/.ligR. KagR.f. taC-6ch 
angR.4chf.0-64R.n wR.l/.dR.n. ~it R.inR.1/. Kontl/.of.Clampe undlodR.1/. R.twa-6 Pl/.õgR.ln 
f.a-6-6t 4ich da4 lR.icht hR.l/.au4tinden. 
[-6 gl/.aucht R.igR.ntf.ich nicht gR.-6ondR.l/.-6 R.I/.wahnt ZU wR.l/.dR.n. da-6-6 man nach 
diR.-6R.1/. Al/.gR.it die ef.ektl/.i4ChR. ln-6taf.f.ation dR.1/. R.igR.nR.n 71/.action 4R.hl/. 
gut kR.nnt und dR.-6haCg iR.L R.inR.1/. Panne -6otOl/.t WR.i-6-6. wo man -6uchR.n mU-6-6. 

ilnd nun R.twa-6 tUI/. af.f.R.. diR. noch kR.inR.n ~ut hagR.n: [ch hagR. diR. gR.-6amtR. 
R.f.R.ktl/.i-6chR. Anf.agR. mR.inR.1/. 71/.action R.l/.nR.uR.l/.t und umgR.iaut, SichR.l/.ungR.n 
und RR.f.ai4 eingR.gaut. Da-6 Vel/.tahl/.R.n. da-6 ich hiR.1/. gR.-6chl/.iR.iR.n hagR.. i-6t 
af.-6o el/.pl/.ogt und gR.wahl/.t. - lind ich hagR. {auchJ keinR.n tR.chni-6chR.n BR.
I/.ut R.1/.f.R.l/.nt. WiR. immR.1/. 4tR.hR. ich tUI/. Tl/.agR.n und 7ip-6 gel/.ne ZUI/. Vel/.tUg
gung. 

I 

R. R. 71/.action 

af.ia-6 D. [gel/.f.i 
Dinhal/.d 

CAM10N 'P01SS0N" 
CRO\5IERE JAUN.E GR.OLPE CHINE 

MOTEUR e 51X Ct4A5SIS 1.800K',.CtTROEN 



***************** * *********************************** * ********************** 

M l T G L I E D E R - W E R B U N G 
**** * ************ * *********************************************************-

Untenstehend haben wir Werbetalons vorbereitet, die ausgesehnitten 

und mogliehen Interessenten des CTAC zur Anmeldung gegeben bzw. 

unter den Se heibenwiseher gekl emmt werden konnen. 

r---------------------------------------------------------------------------

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

CITROllN. TRACTION. AVANT· CLUB • 
~~ 

Postfach 304, eH-8053 Zürich 
Postcheck 80 -18535 ' • 

l eh interessiere mieh für eine Mitgliedsehaft beim CTAC. Bitte 

senden Sie mir diesbezügliehe Unterlagen. 

Name ••••••••••••••••••••••••••• Vornam e 

Adresse 

Tel. P ••••••• • •••••• G ............. leh besitze einen TA:NeinOJaO 

Fahrzeugt yp ••••.•••••••• Jahrgang •••.••• P.Kennzeiehen 

Farbe •••••••• Fahrge s tel l nr ••••••.•• Besonderheiten •••••••••.•• 
L ____________ _ ________________________________________ _____________________ _ 
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CITRO~N . TRACTION . AVANT . CLUB 

Postfach 304, eH-8053 Zürich 
Postcheck 80-18535 

l eh interessiere mieh f ür e i ne Mit gl ieds ehaft beim CTAC. Bitte 

senden Sie mir diesbezügliehe Unter lagen. 

Name •••••••••.•.•••. • ••••••.••• Vorname 

Adresse 

Tel. P ............. G ............. leh besit ze einen TA : NeinOJaO 

Fahrzeugtyp ••••.••.••••• J ahrga ng ••••••• P. Kennzeiehen 

Farbe ••••.••. Fahrgest e ll nr •••••..•• Be so nde rhe i te n ••••.. • •.••• 

~---------------------------------------------------------------------------I 
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CITRO~N . TRACTION . AVANT . CLUB 

Postfach 304, eH-8053 Zürich 
Postcheck 80-18535 

l eh interessiere mieh für eine Mit glieds chaft beim CTAC. Bitte 

s enden Sie mir di es be zügli che Unterl a gen. 

Name ••••••••••••••••••••••••••• Vo rnam e 

Adresse 

Tel. P .............. G ............. l eh be s it ze einen TA : Ne in OJaO 

Fahr ze ug t yp •••••..•••••• Jahr ga ng ••••••• P . Kennzeichen 

Farbe •••••••• Fahrge s te ll nr ••••.••.• Besonderhe i ten •••••••..••• 



VERANSTALTER: 




